
KURT JÜRGENSEN: Die Stunde der Kır- zwangsweiser Abwesenheit mıiıt einer
che Die ev.-luth. Landeskirche Schles- rechtlich Ww1e praktisch völlig nichts-
wig-Holsteins 1n den ersten Jahren sagenden un! wertlosen Vollmacht
nach dem Zweıiten Weltkrieg. arl VO  - Bischof Wurm ZUT NeuordnungWacholtz Verlag Neumünster 1976, der Landeskirche zurückgekehrt war)
474 Seiıten über die Stunde der Kirche und VO.  w

Für den Bereich der bisherigen Haltmann über die Gegenwarts-
schleswig-holsteinischen Landeskirche aufgaben der S.- Landeskirche,
liegt mı1ıt diesem Buch ıne gründ- w1e die Wahl eıiner vorläufigen Kir-
liche Untersuchung der ersten Nach- chenleitung, deren Vorsitz Haltmann
kriegszeit VO  < Von mehr als 1LUT lan: übernimmt. Das Auffälligste der

Interessedeskirchengeschichtlichem Neuordnung ist, dafß sich ihr 1n
dürfte sS1e darum se1N, weil die einzel- starkem Maße Vertreter der kirchli-
nen Landeskirchen se1it dem Begınn hen Mittelpartei beteiligt haben, ob-
des Kirchenkampfes ungleich stärker wohl (SO VO  - Propst Hasselmann,
Iso ‚UVO: 1n das gesamtkirchliche Ge- Flensburg) der Führungsanspruch der
schehen eingebunden sind, da{fß eın ausdrücklich anerkannt worden
zutreffendes Bild der NECUECTIEN Kirchen- WAarL. (36) Dafß tatsächlich VO:  5 einer
geschichte NUur mit der Kenntnis des Bestimmung des kirchenpoliti-
örtlichen Geschehens gezeichnet WCCI- schen Kurses HrCc. die nicht die
den kann Bekanntlich hat die Erfor- ede seın kann, ze1g' sich daran, da{fß
schung des Kirchenkampfes diesem S1e auf der Synode 1n der Minderheit
Umstand eingehend Rechnung Ta- Wal, dafß das Asmussen-Refterat, das
SCH die Erfahrungen des Kampfes DA

In Kapiteln S ChildcH der V£:; H1ı- Grundlage des Neubeginns machen
storiker 1n Kiel, den Begınn der wollte, bei großen Teilen der Synode
1m Dritten Reich »Zerstörten« Landes- auf entschiedenen Widerspruch stiel5ß,
kirche. Das behandelt die schwie- un!: daß die Synode aus juristischen
rıge Neuordnung der Leitungsorgane. Gründen die Verfassung VO 1922
Erstaunlicherweise findet sich schon y>restaurierte«<. So dürtte der oft erho-

Tage nach dem Zusammenbruch in ene Vorwurf, nach 19045 sSe1 die KIr-
Schleswig ein Arbeitskreis lauf Inıtla- che nicht neugeordnet, sondern 1Ur
tive des nicht AT Bekennenden Kirche restauriert worden, für S;- durchaus
gehörenden Schleswiger ropsten Sie- zutreffen jedoch 1LULr insofern, als
monsen!) zusammen, der die Leitli- und SOWwWeıit die Einschränkung, A A
nıen des Neubaus testlegt: Einberu- uch Ausschaltung der un
fung einer vorläufigen Gesamtsynode, ihrer geistlichen Ziele gelang. Deshalb
Ablösung der weltlichen durch 1ıne ist dem Urteil Jürgensens, daß »alle
geistliche Kirchenleitung. Dieser Plan Synodale auf der Grundlage des 1m
laäßt sich widrigster Gegebenhei- Maı 1934 1n der Barmer Theologischen
ten verwirklichen: die Synode kann Erklärung festgelegten Bekenntnis-

14. 1945 iın Rendsburg sSC5 EeSUS Christus« handelten (66),
MmMentreten. Die wichtigsten Ereignisse widersprechen.
auf ihr sind die beiden Hauptreferate Kapitel schildert behutsam Uun!
VO:  ] Asmussen (der nach I2jäiähriger spannend die problematischen, SI10-



Renteils uch peinlichen orgänge als einem CNSCICH Bund VO: Kirchen,
aäaßlich der Wiederbesetzung der bei wobei die kontessionellen Streitiragen
den Bischofsstühle Holstein un! in Arbeitskreisen aufgearbeitet werden
Schleswig. Mag das Zaudern der 4A UuS- sollten >»Detmolder Kreis«), in S -
sichtsreichsten Kandidaten alf- Zustimmun| tfinden. Daß die Lan-
11Nann un! Pörksen noch verständ- deskirche dann einen anderen Weg
lich se1n, ruten doch der fast Z1nNg, ist auf einen überraschenden
gehend nach der Wahl erfolgende Meinungswechsel Haltftmanns (bewir.
Rücktritt Pörksens, die zweimalige CI- durch Lilje| 1 Sommer 1946
olglose Kandidatur des späteren Ham- rückzuführen 210/220}; der dann
burger Bischofs Herntrich, die Er- 1948 dem einsamen, weil hne
wäagung Bischoft Halfmanns, die Lan- Beteiligung der Synode der der (ije1ist-
deskirche allein leiten (98) un: lichkeit gefaßten Beitrittsbeschlufß der
schließlich die merkwürdigen Um- Kirchenleitung ZUT führte. {)Ja-
stände bei der erneuten Besetzung VO mit WAar VO S.- aus die Chance
Schleswig neben Wester wird As- für einen echten Neuanfang uch in
IL1LUSSCI) VO  D der Kirchenleitung nOom1- der EKLD) vertan Zum anderen zeich-
nıert un! überraschend wieder 7zurück- net Jürgensen die Rezeption des utt-
gezogen| bei dem heutigen Betrachter garter Schuldbekenntnisses 1n S.-
großes Befremden hervor. All diese nach, das dort auf den Dokumenten
orgänge, insbesondere ber die weni1g nach lebhaftesten Widerspruch stieß
erfreulichen (bis hin Kirchenaustritten]). Die KrT1-Auseinandersetzungen

Personen, die eigentlich einen An- tik Schuldbekenntnis, sSoOweıit s1e
spruch auft Rehabilitierung hatten, nicht Unkirchlichkeit Wäal (wie
sSind für die schleswig-holsteinische Asmussen TeITIeEN! erklärte 333} dürf.
Kirche wahrlich kein Ruhmesblatt. insgesamt einen wunden uch

Betassen sich das und Kapitel VO:  w Asmussen später zugestanden
mıiıt Themen VO: vorwiegend landes- Punkt berühren: Daß 1n ihm 11UT von
kirchlicher Bedeutung (Wiederherstel- Schuld, nicht VO  w Vergebung SCSPIO-
lung des öffentlichen Religionsunter- hen wurde.
richts, diakonische Mafißnahmen, Ver- Alles 1 allem ıne sorgfältige, auf
hältnis ZU Lande Schleswig-Holstein gründlichen Quellenstudien beruhen-
und zur britischen Besatzungsmacht de Darstellung, die nicht zuletzt WE
sehr lesenswert die Darstellung der SCIHL des austführlichen Dokumenten-

die teils cschr reizvoll ist. Einzuwenden 1stkirchlichen Entnazifizierung
Kirche 1m südschleswigschen Grenz- eigentlich 11UT den VO:  -

kampf/, behandeln die beiden Ab- AÄAsmussens Referat 1945 übernomme-
schnitte des Kapitels wieder The- 1C  w Titel ‚ Die Stunde der Kirche«. ETr
IMCN, die für die Kirchengeschichte klingt u1ns heute pathetisch. Denn
Deutschlands insgesamt wichtig und INa  - mag bedauern die Stunde
symptomatisch sind Zum einen geht der Kirche sind die Nachkriegsjahre

die Gliedschaft der Landeskir- nicht SCWESCH weder 1ın Schleswig-
che 1n der und der Holstein noch anderswo.
Gleich nach dem Zusammenbruch
schien Asmussens Plan VO  z der Andreas S1iemens
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